NRZ vom 06.06.2008



Für ein Leben ohne Angst

Düsseldorf, 05.06.2008, JO ACHIM GESCHKE , 0 Kommentare 

HILFSANGEBOTE. Mehrere tausend Menschen leben illegal in Düsseldorf. Der Verein "Stay" will dazu beitragen, dass viele den Schritt in einen legalen Alltag schaffen. 

Sie können nicht zum Arzt gehen, dürfen weder Polizei noch Ordnungsdienst auffallen, denn sie haben keine Papiere: Auf mehrere tausend Menschen schätzt die evangelische Flüchtlingsberatung die Zahl der illegalen Ausländer in Düsseldorf. Ihnen wollen Ärzte im neuen "MediNetz" helfen, zusammen mit dem Verein "Stay" (bleib!), der jetzt ein Beratungsbüro an der Hüttenstraße 150, mitten in Oberbilk, eröffnet hat. Zu den Unterstützern des Vereins, der sich aus Spenden finanziert, gehören Stadtdechant Rolf Steinhäuser, die evangelische Kirche sowie Hubert Ostendorf (Fiftyfifty). 

Medizinische Hilfen 

Die Mediziner, erläutert Kinderärztin Brigitte Majewski (65), wollen zunächst einmal pro Woche eine Beratung anbieten. "Durch eine Zusammenarbeit mit Praxen, Zahnärzten, aber auch Psychiatern für traumatisierte Menschen werden die Migranten dann behandelt werden können." 

Sozialarbeiterin Nicole Tauser (36) will Ausländer ohne Papiere "beraten, Kontakte zu Juristen und anderen Hilfs-Projekten aufbauen und unsere Klienten wenn nötig auch zum Ausländeramt begleiten." 

"Stay" und "MediNetz" seien eine gute Ergänzung zu bestehenden Organisationen wie der Flüchtlingshilfe, betont Christian Arnold von der Diakonie, "damit wir aus den Illegalen Legale machen können." Und Rolf Steinhäuser nennt den Grund für die Vereinsgründung: Das Schicksal der Familie Idic, die bereits 17 Jahre hier lebte, aber abgeschoben werden sollte, und der die katholische Kirche Asyl gewährte, bis sie nach langen Kämpfen im vorigen Jahr eine Aufenthaltserlaubnis bekam (die NRZ berichtete). Steinhäuser: "Unsere Gesetze stimmen ja nicht immer mit dem überein, was man von der Würde des Einzelnen her fordern müsste." 

Semra Idic (19) ist inzwischen in der Ausbildung zur Kauffrau für Marketing und Kommunikation. 

"Stay", Hüttenstraße 150, Sprechstunde der Mediziner dienstags, 18 - 20 Uhr. Beratung montags und freitags 10 - 12 und dienstags 16 - 18 Uhr, Telefon erst ab Montag unter Tel: 72 13 95 11

